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Amtliche Mitteilung Zugestellt durch post.at 

Am Hungertuch nagen 
Im Alpenraum erlebte das 

Fastentuch seine Bl¿tezeit vom 15. 

bis ins 17. Jahrhundert. Damals 

wurde es auch ¿blich das Tuch in 

rechteckige Felder zu unterteilen, 

die biblische Motive von der 

Schºpfungsgeschichte bis zum 

j¿ngsten Gericht zeigten. In der 

Schweiz, in Schwaben und im 

ElsaÇ sind die Fastent¿cher bis 

heute als "Hungert¿cher" 

bekannt. Ein Ausdruck der sich in 

der Redensart "Am Hungertuch 

nagen" bis heute erhalten hat und 

im deutschen Sprachraum seinen 

Sinn, nªmlich "Mangel leiden", 

nicht geªndert hat 



W ir haben bewegende Feste 
gefeiert! Advent und Weih-

nachten haben uns in der Pfarre sehr 
gefordert. Die Sternsinger brachten 
den Segen in die Hªuser zu unseren 
Familien und haben liebevoll aufmerk-
sam gemacht, die Menschen in Not 
nicht zu vergessen. Daf¿r danke ich 
den Kindern und Begleitpersonen von 
Herzen und auch Ihnen f¿r Ihre 
Spende von 3.224 ú. 
In den Wochen danach erlebten wir die 
Vorstellungsmessen der Erstkom-
munionkinder und der Firmkandidaten. 
Diese d¿rfen wir mit unserem Gebet 
begleiten. - Auch daf¿r ein herzlicher 
Dank. 
In der Fastenzeit wollen wir auf 
Christus blicken und mit ihm in die 
Karwoche gehen. Er, der Leid und 
Kreuz nicht ausgeblendet hat, sondern 
durch Leid und Kreuz hindurch uns 
Hoffnung schenkt, ist als der Aufer-
standene unter uns. Im Sakrament des 

Altares, der 
Eucharistie schenkt 
sich Jesus Christus 
erneut und will uns 
Stªrkung im Alltag 
geben. Gleich was 
auf uns zu kommt, 
er ist mit uns und 
umgibt uns mit seiner 

Geborgenheit. Er freut sich mit uns, 
nimmt an unserem Leben teil, leidet 
mit, wenn das Schicksal uns Leid 
zumutet, er gibt Hoffnung, wo 
Hoffnungslosigkeit und Resignation um 
sich greift. Der neugestaltete Kreuzweg 
am Villaweg in HW und der der 
Kreuzweg hinauf zum Maria Br¿ndl in 
SB laden gerade dazu ein, Christus im 
Blick zu behalten. 
So d¿rfen wir Ostern feiern, gehen auf 
frohe Feste zu, stªrken die Familien in 
ihrer Freude, wenn die Sakramente wie 
Taufe, Erstkommunion, Firmung und 
Trauung, die Liebe zweier Menschen, 
gefeiert werden. Gottes Segen er-
w¿nschen Vereine, wenn sie ihre Feste 
feiern und zur Gemeinschaft einladen, 
Gottes Segen f¿r Projekte, die 
gelingen, und Gottes Segen f¿r 

Menschen, die ganz persºnliche 
Jubilªen feiern. 
Eine spannende Zeit liegt vor uns. Der 
VVR bereitet zudem eine General-
sanierung der Pfarrkirche in beiden 
Pfarren vor, die wir, so bin ich mir 
sicher, gemeinsam zur Ehre Gottes 
und zur Freude der Menschen schaffen 
werden. Das Zusammenwirken von 
Diºzese, der Gemeinde, Bund und 
Land, der Pfarre und der einzelnen 
Menschen gibt mir die Zuversicht, 
diese GroÇprojekte auch zu stemmen.  
Und unser Gotteshaus wird im neuen 
Glanz erstrahlen. Weithin sichtbar soll 
auch der Glaube der Menschen 
ausstrahlen. Christlicher Glaube ist und 
bleibt das wertvolle Fundament, auf 
das wir unser Zusammenleben und 
unsere Gemeinschaft aufbauen. Ich 

bitte Sie daher 
auch um Ihre 
Mithilfe und Ihre 
Unterst¿tzung.  
 

Pfarrer 
Franz Pfeifer ƭ 

Ein Blick auf unsere 
Pfarren 

Wochenplan f¿r die Pfarren 

Kanzleizeiten: 

Dienstag  9:00  Uhr bis 11:00 Uhr HW 

Donnerstag: 16:00  Uhr bis 18:00 Uhr SB 
 
Gottesdienste:  

Dienstag 8:00  Uhr  Messe HW 
    anschlieÇend Fr¿hst¿ck 

Donnerstag 18:00  Uhr  Rosenkranz SB 

  18:30  Uhr  Messe SB 

  18:30  Uhr  Rosenkranz HW 

 
Freitag 18:30  Uhr  Messe HW 

Samstag 18:30  Uhr  Vorabendmesse HW 

Sonntag 8:00  Uhr  siehe 

  10:00  Uhr  siehe 
 
Krankenkommunion: 

 Anmeldung in der Pfarrkanzlei 

 
Beichte:  siehe 

 nach Vereinbarung mit Pfarrer Franz Pfeifer 

Pfarrverband 
aktuell 

Pfarrverband 
aktuell 

Raiffeisenregionalbank Wiener Neustadt, 

Bankstelle Hochwolkersdorf 

IBAN: AT40 3293 7000 0090 0852 

Raiffeisenbank Region Wiener Alpen, 

Bankstelle Schwarzenbach 

IBAN: AT88 3219 5000 0560 1117 
Unsere Bankdaten: 

Wir bedanken uns schon jetzt f¿r Spenden f¿r diverse Renovierungsarbeiten. 

Ein gesegnetes Osterfest  

und Freude auf dem Weg mit Jesus, dem Auferstandenen,  

wünschen die Pfarrgemeinderäte  

und Pfarrer Franz Pfeifer  

Vorank¿ndigung 

Pfarrfest Hochwolkersdorf am Sonntag den 23. 6. 2024 

10:00 Uhr Festmesse und anschlieÇend Pfarrfr¿hschoppen im Pfarrhof 



D ieses Jahr bereiten sich 5 Kinder unter dem Motto Ăunsere Welt ist bunt wie Gottes Regenbogenñ auf die Erstkommunion vor. Den von den 
Kindern gestaltete Regenbogen ist seit der Vorstellungsmesse, die am 21. 

Jªnner 2024 stattgefunden hat, in der Kirche zu sehen. 

Rhea, Tobias, Sophia, Ellena und Leonie stecken bereits fleiÇig mitten in den 
Vorbereitungen f¿r den groÇen Tag am 09. Mai 2024 um 10 Uhr und freuen 
sich, wenn viele diesen Festtag mit ihnen gemeinsam feiern. 

Erstkommunion 

Am Mittwoch,  
den 24.04.2024, 19:00 Uhr 
findet mit freundlicher 
Unterst¿tzung der Pfarre 
Hochwolkersdorf und unter 
Mitwirkung des ºrtlichen 
Kirchenchores ein Konzert 
des Don Kosaken Chores 
Serge Jaroff unter der 
k¿nstlerischen Leitung  
von Wanja Hlibka in der 

Kirche zum 
Hl. Laurentius in 
Hochwolkersdorf statt. 

Der Chor bietet einen Abend mit festlichem Kirchengesang, als 
auch Volksweisen und zauberhaften Klªngen von bekannten 
Komponisten. 

Vorverkaufskarten f¿r diesen klanglichen Hºhepunkt in Hochwolkersdorferhalten Sie bei: 
Kartenvorverkauf: ú 20,-- 
Trafik Georg Steiner, Dorfstr. 9, 2802 Hochwolkersdorf, Tel. 02645/8219 
Raiffeisenbank Wr. Neustadt-Schneebergland 
Bankstelle Hochwolkersdorf, Hauptstr. 4, Tel. 0570170-6100 
Pfarre Hochwolkersdorf, Josef Trimmel, Tel. 0664/2120340 
Restkarten an der Abendkassa: ú 25 

Hochwolkersdorf
 

E in Trainingsprogramm f¿r alle ªlteren Menschen mit dem Ziel, geistige Vitalitªt und kºrperliche Fitness zu fºrdern, um die Selbststªndigkeit lªnger 
zu erhalten. 

LIMA steht f¿r ĂLebensqualitªt im Alterñ, das 

�x��Gedªchtnistraining und Bewegungs¿bungen miteinander kombiniert 

�x��den Menschen ganzheitlich mit Kºrper, Geist und Seele erfasst 

�x��auf einem wissenschaftlichen Programm basiert 

�x��Lebens- und Alltagsthemen aufgreift sowie 

�x��Sinn- und Glaubensfragen anspricht 

�x��f¿r alle offen steht 

 
Es sind keine Vorkenntnisse notwendig und es ist jederzeit mºglich, in die Gruppe einzusteigen. ĂSchnuppernñ ist kostenfrei 
und jederzeit erw¿nscht. 

Wir beginnen am Montag, 11. Mªrz 2024, 10.00 bis 11.45 Uhr. 

Die weiteren Termine sind: 
25. Mªrz,     8. April,     22. April,     6. Mai,     27. Mai,     10. Juni,     24. Juni 

Diese Treffen finden im Pfarrheim Hochwolkersdorf statt. Die Kosten betragen 
ú 8,-- pro Einheit und werden zusªtzlich von der ĂGesunden Gemeinde Hochwolkersdorfñ gefºrdert. 

Auf Ihr Kommen freut sich LIMA-Trainerin Luise Buchegger. 

(Nªhere Informationen dazu bei Theresia Ungersbªck, 02645/8289) 


